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VORWORT


„Uns ist ganz kannibalisch wohl, als wie fünfhundert Säuen!“


Was Johann Wolfgang von Goethe hier im Faust schreibt, bringt sehr klar zum Ausdruck, dass Essen und Trinken ein Laster sein kann, meist ein vergnügliches. Aber wie bei allen Genüssen, wenn man übertreibt, dann können einem auch die feinsten Speisen und die besten Getränke den Magen umdrehen. So wie der Gesellschaft in Auerbachs Keller, so geht es fast allen von uns ab und zu mal. Erst Begeisterung und Trunkenheit, dann nüchternes Erwachen. Wir suchen unersättlich und werden doch nicht satt.
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Speis und Trank

Lust und Laster des Essens






